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• mehr als 155.000 ADFC-Mitglieder bundesweit (Zuwachs ca. 5% jährlich) 

• 16 Landesverbände, 450 Kreisverbände und Ortsgruppen, 80 ADFC-
Geschäftsstellen. Fast vollständig ehrenamtlich organisiert. 

• Fachberatung von Politikern und Planern 

• Lobbyarbeit für das Fahrrad vor Ort 

• kommunalpolitische Arbeit für das Fahrrad vor Ort 

• konkrete Aktionen für das Fahrrad vor Ort 

• „Fahrradklimatest“: größte Befragung zum Radfahrklima weltweit 

 

Vorstellung 
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Vorstellung 

„to make more people bike more often“ 

Mehr Menschen sollen häufiger, länger, lieber auf  

das Rad steigen – und damit sicher und  komfortabel 

unterwegs sein. 
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Vorstellung 

„Wir vertreten als Verband alle 

Radfahrenden, damit die 

verschiedenen Bedürfnisse aller 

Radfahrenden ernstgenommen 

werden und Rad fahren sicher 

und komfortabel für alle möglich 

ist.“ 
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Der ADFC und Mobilitätsförderung 

Zielgruppen: 

• der allgemeine Fahrradnutzer 

• Fahrrad-Erstnutzer (Kinder ab 4 Jahren aufwärts) 

• Senioren 

• junge Familien 

• spezielle Gruppen (z.B. Personen mit Migrationshintergrund) 
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Der ADFC und Mobilitätsförderung 

Angebotsinhalte: 

• motorische Verkehrserziehung (der sichere Umgang mit dem Fahrzeug) 

• gesetzliche Verkehrserziehung (StVo, Versicherung, etc.) 

• technische Verkehrserziehung 

 Umgang mit dem Fahrrad im Straßenverkehr 

 Umgang mit Anhängern (Einstellungen, Sicherung, Verkehrstauglichkeit, etc.) 

 straßentaugliche Fahrräder 

 Umgang mit Fahrzeug im Schadensfall (defekter Reifen, defekte Beleuchtung, etc.) 

 Umgang mit Pedelecs 

• verkehrspädagogische Konzepte 
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Der ADFC und Mobilitätsförderung 

Durchführung: 

• 26 ADFC-Radfahrschulen in Deutschland 

• Einzelprojekte und Aktivitäten von Bundesverband, Landes- und Kreisverbänden 

• Kooperationen mit Verbänden und Vereinen (aus Sport, Wohlfahrt, Bildung), Polizei, 

Kommunen, Handel, Industrie etc. 

• verkehrspädagogische zielgruppenspezifische Projekte und Aktivitäten mit 

unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten (Schulweg, Integration, Radfahrschule, 

Verkehrssicherheit, Gesundheit, Lotsen, Paten, Kinder, Senioren, Frauen, Inklusion, 

Freizeiten, Touren, Technik etc.) 

 

 

 







Fragestellungen 
Welche Ansprüche an Mobilität gibt es 
generell? 



Fragestellungen 
Welche Herausforderungen im 
Zusammenhang mit Geflüchteten gibt es? 



Fragestellungen 
Welche Chancen bietet Fahrradmobilität? 



Fragestellungen 
Welche Herausforderungen bietet 
Fahrradmobilität? 



Fragestellungen 
Welche Teilhabemöglichkeiten bietet 
Fahrradmobilität? 



Raphael Kießling 

Referent Verband 

 

  

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e.V. (ADFC) Bundesgeschäftsstelle 

  

Friedrichstraße 200, 10117 Berlin 

Telefon: 030-209 14 98-474 

Telefax: 030-209 14 98-55 

E-Mail: raphael.kiessling@adfc.de 

Internet: www.adfc.de 
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